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ENERGIEAUSWEI
gemäßdeh§§ 16tr Energieeinsparuerordnung (EnEV)vom1 18. November2013

Gebäude
HauptnuEung /
Gebäudeltategorie

Btlrogebäude, nur beheizt

Adresse Liegenschaft Dießemer Bruch 170-172, 47805 Krefeld

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude 3 1965/197711978

Baujahr Wärmeezeuger 3' 4 2009

Nettogrundfläche 5 2.800,0 m2

Wesentliche Energ ieträger fii r
Heizung und Warmwasser'

Heizöl

Erneuerbare Enqrgien Art nein Verwendung:

Art der Lüftung / 

[KühlunS 

3 I fensterlüftung
D Schachtlüftung

tr Lüftungsanlage mit Wärmerilckgewinnung
tr Lüftungsanlage ohne Wärmerttckgewinnung

tr Anlage zur
Ktlhlung

der tr
X

Neubau
Vermietung / Verkauf

tr Modernisierung
lAnderung / Erweiterung)

tr Aushangpflicht
tr Sonstiges (freiwillig)des

Hinweise den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unbr Annahme von

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden AIs

Bezugsfläche die Nettogrundfläche. Teil des Energieausweises sind die Modern is ie ru ngsem pfe h lu n ge n

(Seite 4).

tr Der wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt

Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. ZusäEliche lnformationen zum Verbrauch

der Aüsstellung ist Pflicht bel Neubauten und bestimmbn Modemisierungen nach § 16

Die angegebenen Veryleichswerte sind die Anfurderungen der EnB/ zum Zeitpunkt der
sind Diese Art
AbsaE 1

Erstellung
3 EnEV.

Energieausweises (Erläuterungell - siehe Seite 5).

X Der wurde auf der Grundlage von Auswertungen des . En.ergieverbrauchs erstellt

Die Ergebnisse sind auf Seite 3

I eigentümer

dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf

I

Datenerhebung durch tr Aussteller

beigefilgt (freiwillige Angabe).El Dem Energieausweis sind zusätrliche lnTormationen zur energetischen Qualität

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

beziehen sich auf das gesamteAngaben im Energieausweis
lediglich dafrlr gedacht, einenDer Energieausweis ist

Vergleich von Gebäuden zu ermÖglichen.

1 Datum der

ist im

' r r ir rr r r

Unterschrift des Ausstellers

/

'::1''l
H ottg cnroth §oltwerc, HB Verbia ueärpars 9.2.0
Llzenzlert ßr FEGERMgtSfgnL Fnnk Gärtner - Gebäudeen erg lebe ratcr Hl/Vl(

Wärmenetzen



ENERGIEAUST'IIEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2 NW-2015-000555058

Primärenergiebedarf " Ges amte n e rg i eeffizi e nz"
COr-Emissionen

o 20 N 60 80 IOO 120 140 160 180' >200

ttI

kg/(mz'a)

.:,,,,

t

Anfolderynqen qemäß EnEl/ a

Primäreneroiebedarf

lst-Wert k\r1/tr/(m'z'a) Anforderungswert k\fVlr/(m'z'a)

Mlttlere Wärmedurchoanoskoeffizienten tr eingehalten

§ommerlicher WärmeschuE (bei Neubaul tr eingehalten

Endenergiebedart

Endenergiebed art Strom [Pflichtangabe

Angaben zum EEWärmeG 6

Nutzung emeuerbarer Energlen zurDeckung des Wärme+nd
](ältebeda rfis auf Gru nd des E meueöare-E n erg ion-Wärme-
gesetzes (EEt/llälrmeG)

Art Deckungsantell:

Ersatzmaßnahmen 7

Dle Anforderungen.des EELTIärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz I Nummer 2 EEtlfärmeG
erftlllt
tr Die nach § 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften

Anfrcrderungswerte der EnEV sind elngehalten.
Venchärfter Anford e ru n g swe rt
Primqrcnergiebedarf: k\Mt/(mz'a)

tr Dle'in Verbindung mit § I EEWärmeG um Yo

ve ärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfier Anforderungswert
Primärenergiebedarf k\11/h/(m2'a)

Ftl r E nero i eheda rfsbercc h n unoen venren detes Verfah re n

tr Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

tr Verfahren nactr Anlage 2 Nummer 3 EnEV ("Ein'Zonen-Modell")

tr Vereinfachungen nach § 9 AbsaE 2 EnEV

tr Vereinfachungen naclr Anlage 2 Numrner 2.1.4 EnEV

in für
Kühlung einschl. Gebäude

Fläche Anteil

Energieträger Heizung Warmwasser
Elngebaute Lüftung 6)

EndenergiebedarfWärme [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

in lmmobilienanzeigenJ

O/O ,,',

o/o

%

Zonen \t)rr'rhs
Nr. Zone

4

E weitere Zonen in der Anlage

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt frr die Berechnung des Energieb+
darfs in vlehn Fätlen neben'dem Berechnungsverfahren altemative Ver-
einfachungen zu, die im Einzelfall zu untersclriedlichen Ergebnissen
ftrhren können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte kelne Rilckschlüsse auf den tatsäctt-
lictren Energieverbiauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifi '
sche Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheiäe/gekühlte Netto-
grundfläche.

slcho Fußnob 1 auf Sdte 1 des EnergloauswEBes ? siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauwnises
nur bel Neubau sode bei Modgmisi€rung im Fall des § lAAbsaE 1 Satr 3 EnEV
nurbel Neubau ' nurbefNeubauimFäll derAnwendungvon§TAbsatzl Nummer2EEWärmeG

il
2

,J

5

7

Hoügcnroth Eoltwarc, H§ VcrbrauchtPasc 3.2.0

3 freiwillige Angabe5 nur Hilfsenergiebed...

t



ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude

Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 
I 18. November 2013gemäß den §§ 16 ff,

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registri ernummer 
2 NW-2015-000555058

Endenergieverbrauch

Anteil
Warmwasser

tkvvhl

Anteil Heizung

lkwhl

>70

Klima-
faktor SÜom

v
Endenerg ieverbrauch Wä rme

[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigenJ

99,5 kWh(m2'a)

Verg leichswert d ieser Gebäudekategorie

ftir Heizung und Warmwasser'

o 20 40 60 80 loo 120 140 160 180 >200

,N
ffi
N

N
i(N
rÄlt

w" tr Warmwasser enthalten
i.:f*'rl*f rf :::.,f*§.lii,§r:.i+.ii1i{il '!:l:1.*

v
Endenergieverbrauch Strom

[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigenJ

29,6 kWh/(m2'a)

40 50 60

Verg leichswert d ieser Gebä udekategorie

fär Strom 3

0 10 20 30

s
N

Der Wert enthält den Stromverbrauch für

tr Zusatzheizung f Warmwasser

Verbrauchserfassung
Zeitraum

von bis
Energieträger

tr Lüftung X eingebaute Beleuchtung tr Ktlhlung X Sonstiges

Energie-
Primär-
energie-
faktor-

verbrauctr

P dieses Gebäudes 180,6 k\ /h/(m2'a)

,, Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs- '

: kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung, vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro ';.

Quad ratmeter beheizte/geküh lte N ettog rundfl äche. Der

'', insbesonderewegen desWitterungseinflusses und sich

ändemden Nutzerverhaltens von den angegebenen

Kennwerten ab.

Gebäudenutzung

Gebäudekategorie/
NuEung

Vergleichswerte 3

Flächenanteil Heizung und
Strom

slehE Fußnob 1 auf Seite 1 des Energieau3ri/aises 2 siehe Fußnote 2 auf SEib 1 d68 Energieausweis€s .

wrofienüldrt unbrwww.uUsr-energüihsparung.Oe durch das Bundesminlsterium f0rVerkely, Bau und StadtenMcklung im Einvemehmen

mit defli Bundesministerium roiüräsciran-unJiearnotogie 1 gegebenenfalls auch Leemtandszuschläge ln kwh

35

20

68551 1 1,221,10 68551 101.01 .2012 31.12.2014 Heizöl

248869Strom01.01 .2011 31j22013

:1;.t

105Bürogebäude, nur beheiä 95,7 0/o

10514,3 0/oFreizeltsentren, Jugendhäuser,
Gernelndehäuser

.«Mris(arKq\§\:niüi111n)§.. \.r:..". 
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a
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Energieverbrauch
tkvvhl

Hottgcnroth §oftwarr, H§ Vorbraudspass 3.2.0



ENERGIEAUSWEIS
gemäßden §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

für Nichtwohngebäude

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 NW-2015-000555058

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostenglinstigen Verbesserung der Eneryieeffizienz sind X möglich tr nicht möglich

(freiwillige tuigaben)

geschäEte
Amortisa-
tionszeit

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hlrnvels: Modemisierungsempfehlungen flir das Gebäude dienen lediglich der lnformaüon
Sie sind kurz gefassE Hinweise und kein ErsaE für eine Energieberatung.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

i:'

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten
in

Zusammenhang
mit größerer

Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

1 Wärme
ezeugung

Solare HeizungunterstüEung X tr

Genauere Angaben zu den Empfphlungen sind

erhältlich bei/unter:
FEGERMEISTER, Frank Gärtner - Gebäudeenergieberater HWK

Hot§enmth Softrarc, HS Verbrauchspass 3.2.0

2 siehe Fußnote 2aul Seite 1 des Energieausweises



EN E RG I EAU SWEIS rürNichtwohnsebäude
gemäß den §§ 16 tr. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

Er&ä;'

§:;

'fti*,'

Erläuterungen

Anoahe Gebäudetell - §eitg {

Bei Nictrtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu Wohn'

ä^/ecken genutst werden, ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß

dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebäudeteil zu beschränken, der

getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22

EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteil' deut-

lich gemachL

Erneuerbä,le Enerolen - Selte {
Hler wlrd daniber informiert, woftlr und in welcher Art emeuerbarE Energien

genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum EEWärmeG)

dazu weitere Angaben.

Enerolebedarf - Seite 2

Oei Energiebedarf wird hierdurclr den Jahres.Primärenergiebedarf und den

Endenergiebedarf ftlr dle Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Be-

leuchtung; Ltiftung und Ktlhlung dargestellt. Diese Angaben werden rechne..

riscfr ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-

unterlagen barv. gebäudebezogener Daten und unterAnnahme von standar-

disierten .Randbedingungen (2.B. standardislerte Klimadaten, definiertes

N uEeruerhalten, standardisierte I nnentemperaturu nd innereWärmegewinne)

berechnet So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudesun-

abhänglg vom Nutzerverhalten und von derWetterlage beurteilen. lnsbeson-

deng wegen der standardisierten Randbedingungen erlauben dle angeg6-

-benen WerE l«eine Räckschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrau...

Prlmäfpnerqlgbedarf = Selte 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er

ber'rlcksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte ,Vorkette" (Er-

kundung, Gerlrrinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten

Energieträger (2.B. Heizö!, Gas, Strom, erneuerbare Energien eta). Ein

kleinerWert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie'

efftzienz sorie eine die Ressour@n und die Umwelt schonende Energienut-

zung. Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anfor-

derungen der EnEV an, die zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energie-

aus\^reises gal[ Sie sind im Fall eines Neubaus oder einer Modemisierung

des Gebäudes, die nactr den Vorgaben des § 9'Absatz 1 Sats 2 EnEV

durchgefllhrt wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orien-

tierung hinsichtliclr der energetischen Qualität dqs Gebäudes. Zusätzlich

können die mit dem Energiebedarf verbundenen COsEmissionen des

Gebäudes treiwillig angegeben werden.

Der Endrlrrert dEr Skala zum Primärenergiebedarf beträgt, auf die Zehnerstel-

le gerundet, das Dreifiache des Vergleichswerts "EnEV 
Anforderungswert

modemisierter Altbau' (1 40 % des,EnEV Anforderungswerts Neubau).

Wär$eqc.hutz; Selte 2

Die EnEV stetlt bei Neubauten und bestimrnten bauliclren Anderungen auch

Anforderungen an die energetisclre Qualität aller wärmeObertragenden Um-

fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) sowie bei Neubauten

an den sommerllchen Wärmeschutz (Sctrutz vor Überhitrung) eines Gebäu-

des.

Nach EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 16a

Absats 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür ärforOerlichen Angaben

sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Selte 2

oder 3.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Endeneroiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich

benötigte E nergiemenge fü r H eizung, Warmwasser, ei n gebaute Beleuchtung,

Lüftung und Kählung an. Er wird unter Standardklima und Standardnutsungs'

bedingungen enechnet und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines

Gebäudes und seinerAnlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-

menge, die dem Gebäude unterAnnahme von standardisierten Bedingungen

und unter Beräcksictrtigung der Energieverluste zugeführtwerden muss, da-

mit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwen-

dige Ltiftung und eingebaute Beleuclrtung sichergestellt werden kÖnnen. Ein

kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe

Energieefüzienz.

Anoaben zum EEWärmeG - Sslte 2

Naclr dem EEWärmeG mtlssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuer'

bare Energien zur Deckung des Wärm+ und lGltebedarfs nuEen. ln dem

Feld .Angaben zum EEWärmeG'sind die Art der eingeseEten emeuerbaren

Energien und der prozentuale Anteilder ffiichterflillung abzulesen. Das Feld

,Ersatzmaßnahmen' wird ausgeftillt, wenn die Anforderungen des

EEWärmeG teilweise oder vollstilndig durclr Maßnahmen zur Einsparung von

Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be'

hörde als Nachweis des Unrfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaß-

nahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften

Anforderungswerte der En EV.

Endenerqieverbrauch - Seite 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden fitr

das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der

AbreclT nungen von Energielieferanten ermittell Dabei werden die Energie-

verbrauchÖOaten des gesamten Gebäudes und nictrt der einzelnen Nutzein-

heiten zugrunde gelegü. Die so ermittelten Werte sind spezifische Werte pro

Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der erfasste Energiever'

brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und

mithilfe von Klimafalctoren auf einen deutschlandweiten Mittehlrrert umgerech-

net. Die Angaben zum Ende nergie verb rauch geben H inweise a uf die energe-

tische Qualität des Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen

Verbrauch. Ein Rücksclrluss auf den künftig zu erwartenden Verbr:auch ist

jedoch nicht möglictr. Der tatsäctrliche Verbrauclt einer NuEungseinheit oder

eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des \Mtterungseinf,usses und

sich ändemden Nutzerverhaltens oder sich ändemder Nutzungen vom ange'

gebenen Endenergieverbrauch ab.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfür einpauschaler Zuschlag rechnerisch

bestimrrt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und inwieweit der-

artige Pauschalen in dle Erfassung eingegangen sind, lst der Tabelle ,Ver-

brauchserfassung' zu entnehmen.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäu-

de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute

energeti-sche Qualittlt im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäude'

typs. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch betragen,

auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichswe...

Prlmärenerqieverbrauch - §eite 3

Der Primärenergieverbrauch gehtaus dem fürdas Gebäude insgesamt ermit-

telten Endenergieverbrauch für WärmE und Strom hervor. \Me der Primär-

energiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, diedie Vor-

kette der Jeweils ein gesetzten Energ ieträg er berilcksicftti gen.

Hottgcnroth §ofiwara, HS Verbrauchspas 3.2.0

rypEtrwffiffi-"$wfs§ ,$n$k

!

5


